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1. Geltungsbereich, Vertragsgrundlagen
1.1 Für Angebote und Verträge mit Bestellern über Service-, Instandsetzungs­
und Umbauarbeiten gelten unsere nachstehenden Geschäftsbedingungen. Dar­
über hinaus gelten ergänzend unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen und
die Besonderen Montagebedingungen.

1.2 Entgegenstehende oder von unseren Besonderen Bedingungen für Service-, 
Instandsetzung- und Umbauarbeiten abweichende Bedingungen des Bestellers 
erkennen wir nicht an, es sei denn, wir hätten ausdrücklich schriftlich Ihrer Gel­
tung zugestimmt. 

1.3 Ein Vertrag kommt erst zustande, wenn die an uns gerichteten Aufträge durch 
uns schriftlich bestätigt wurden. Für den Vertragsinhalt ist unsere schriftliche Auf­
tragsbestätigung maßgeblich. 

1.4 Änderungen und Ergänzungen des Vertrages sind nur verbindlich, wenn sie 
von uns schriftlich bestätigt wurden. 

1.5 Die in Angeboten beigefügten Unterlagen oder sonst in Katalogen, Prospek­
ten, Rundschreiben, Anzeigen, Abbildungen, Preislisten usw. mitgeteilten Be­
schreibungen und Angaben über Preise, Gewichte, Maße, Leistungen, Energiever­
brauch o. ä. sind unter Berücksichtigung der Ö EN -Toleranzen verbindlich. 

2. Leistungsumfang
2.1 Der Umfang unserer Lieferungen und Leistungen ergibt sich aus der schriftlich
getroffenen Vertragsvereinbarung bzw. unserer schriftlichen Auftragsbestätigung.
Wir behalten uns vor, Konstruktionsänderungen und sonstige technische Verbes­
serungen und Anpassungen an den dem Vertrag zugrunde liegenden Anlagen bis
zur Fertigstellung ohne vorherige Zustimmung des Bestellers vorzunehmen, so­
fern Qualität, Leistung und sonstige technische Daten dadurch nicht verschlech­
tert werden.

2.2 Der Besteller gewährleistet, dass alle von ihm gemäß unserem Angebot/ Auf­
tragsbestätigung zu erbringenden Vorleistungen und Voraussetzungen pünktlich 
und fachgerecht erbracht bzw. erfüllt werden. Der Besteller hat rechtzeitig bau­
liche und sonstige erforderliche Genehmigungen auf seine Kosten zu erwirken. 

2.3 Behördliche Auflagen und Vorschriften berücksichtigten wir, soweit sie uns 
rechtzeitig bekannt gemacht wurden und deren Kenntnis von uns schriftlich be­
stätigt wurde. 

3. Fristen und Termine
Liefer- und Leistungsfristen beginnen nicht vor einer abschließenden Einigung
über den Vertragsinhalt. In Fällen höherer Gewalt, bei Maßnahmen im Rahmen
von Arbeitskämpfen sowie beim Eintritt unvorhersehbarer Hindernisse, die von
uns nicht beeinflusst werden können, sind wir berechtigt, eine angemessene Ver­
längerung der Liefer- und Leistungsfristen zu verlangen oder nach unserer Wahl
vom Vertrag zurückzutreten. Dies gilt auch, wenn derartige Umstände bei einem
unserer Unterlieferanten eintreten.

4. Gefahrübergang, Abnahme
4.1 Die Gefahr des Untergangs und von Schäden am Liefergegenstand geht auf
den Besteller über, wenn der Liefergegenstand dem ersten Frachtführer, Spediteur
oder der sonst zur Ausübung der Versendung bestimmten Person oder Anstalt zur
Beförderung übergeben wurde, unabhängig von Ort der Versendung und auch
dann, wenn Teillieferungen erfolgen.

4.2 Die Leistung gilt als abgenommen, wenn der Besteller die Leistung oder einen 
Teil der Leistung nach Fertigstellung ohne erklärten Vorbehalt in Benutzung ge­
nommen hat. 

5. Preise und Rechnungen
5.1 Bei allen Preisen handelt es sich um Nettopreise zuzüglich der gesetzlichen
Umsatzsteuer.

5.2 Die von uns im Angebot mitgeteilten Preise entsprechen dem Kostenstand 
am Tage der Angebotsabgabe. Ergeben sich zwischen dem Angebot und der An­
lieferung bzw. Leistungserbringung Preisänderungen auf dem Markt beim Material 

oder treten tarifliche Lohnveränderungen ein, so können wir eine entsprechen­
de Preisanpassung verlangen. 

5.3 Sofern wir während einer Reparatur die Ausführung zusätzlicher Arbeiten für 
notwendig halten, ist das Einverständnis des Bestellers nur einzuholen, wenn die 
angegebenen Kosten um mehr als 25 % überschritten werden. 

5.4 Kostenvoranschläge sind vergütungspflichtig. Sie werden mit den üblichen 
Stundenverrechnungssätzen berechnet, insbesondere wenn eine Schadensauf­
nahme vor Ort erfolgt. Ein Kostenvoranschlag ist nur verbindlich, wenn er schrift­
lich abgegeben wird. 

5.5 Uns steht es frei, unsere Leistungen per Briefpost oder auf elektronischem 
Weg per E-Mail in Rechnung zu stellen, sofern der Besteller dem nicht ausdrück­
lich schriftlich widersprochen hat. 

5.6 Wenn Rechnungsumschreibungen verlangt werden oder Prüfbücher ange­
fordert werden, die nicht Vertragsgegenstand sind, berechnen wir eine Pauscha­
le von einem halben Stundensatz pro Vorgang zuzüglich Umsatzsteuer. 

6. Zahlungsbedingungen
6.1 Zahlungen sind innerhalb von 8 Tagen nach Rechnungsdatum eingehend bei 
uns zu leisten (Fälligkeitszeitpunkt).

6.2 Werden uns Umstände bekannt, aus denen sich eine wesentliche Vermö­
gensverschlechterung des Bestellers ergibt, wodurch unser Zahlungsanspruch 
gefährdet ist, sind wir berechtigt, Vorkasse zu verlangen oder unsere Forderun­
gen insgesamt und unabhängig von vereinbarten Zahlungszeitpunkten fällig zu 
stellen und unsere Leistungen bis zur Erfüllung des Vertrages durch den Bestel­
ler zu verweigern oder eine Sicherheitsleistung binnen angemessener Frist zu 
fordern. Bei Zahlungsverweigerung des Bestellers oder fruchtlosem Fristablauf 
nach Zahlungsaufforderung sind wir berechtigt, vom Vertrag ganz oder teilweise 
zurückzutreten und Schadensersatz wegen Nichterfüllung zu verlangen. 

6.3 Nach der gesetzlichen Vorschrift des  ABGB § 918 kommt der Bestel­ler als 
Schuldner in Zahlungsverzug, wenn er nicht innerhalb von 30 Tagen nach 
Fälligkeit und Zugang unserer Rechnung leistet. Auf diese gesetzliche Regelung 
wird der Verbraucher hiermit besonders hingewiesen. Im Falle eines Zahlungs­
verzuges berechnen wir gegenüber Kaufleuten eine Pauschale von 40,00 € für 
jedes Mahnschreiben. 

6.4 Bei Verzug ist unsere Geldforderung beim Rechtsgeschäft mit Kaufleuten mit 
9 Prozentpunkten Zinsen über dem jeweiligen Basiszinssatz zu verzinsen. Ist ein 
Verbraucher beteiligt sind wir berechtigt, als Verzugsschaden 5 Prozentpunkte 
Zinsen über dem jeweiligen Basiszinssatz zu verlangen. Uns bleibt vorbehalten, 
einen höheren Schaden nachzuweisen. 

6.5 Im Falle des Zahlungsverzugs sind wir berechtigt, weitere Leistungen zu 
verweigern. Dieses Leistungsverweigerungsrecht steht uns auch zu, wenn der 
Besteller seine Zahlungsverpflichtungen uns gegenüber aus anderen Verträgen 
erfüllt hat. Eventuell vereinbarte Liefertermine verschieben sich entsprechend. 

7. Kündigung durch eine Vertragspartei, pauschale Abgeltung
Kündigt der Besteller oder kündigen wir den Vertrag, so sind wir berechtigt, eine
pauschale Abgeltung unserer bis zur Kündigung erbrachten Leistungen und Auf­
wendungen in Höhe von 20 % der Netto-Auftragssumme zuzüglich Umsatzsteu­
er zu verlangen; höhere Leistungen und Aufwendungen haben wir zu beweisen.
Dem Besteller bleibt das Recht vorbehalten, den Gegenbeweis tatsächlich gerin­
gerer Leistungen und Aufwendungen zu erbringen.
Unberührt bleiben Schadensersatzansprüche der Parteien, sofern deren Voraus­
setzungen gegeben sind.

8. Aufrechnung
Die Aufrechnung mit anderen als unbestritten oder rechtskräftig festgestellten
Forderungen ist ausgeschlossen.

9. Eigentumsvorbehalt
9.1 Alle gelieferten Waren bleiben unser Eigentum (Vorbehaltswaren) bis zur




